
^ Das Weisthnm des Dorfes und der Henlichkeit Roesbeig.

Mitgetheilt

von Aeg. Müller, Vicnr in Glcidbach bei Dnren.

i

Das Dorf Roesberg, in der BürgermeistereiSechtem, Kreises Bonn,
gelegen, bildete eine kurkölnische Unterherrlichkeit,welche von dem Erz-
bischofe Ferdinand in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts seinem
stall- und Jägermeister Freiherrn Gaudenz von und zu Weichs und
dessen Nachkommenals Mannlehen verliehen wurde. Der Rittersitz
daselbst befindet sich noch in den Händen dieser Familie. Das nach-

f folgende Weisthnm, welches mir durch die Güte des Herrn Wilhelm
Freiherrn von und zu Weichs mitgetheilt wurde, trägt sowohl in der
lleberschrift, als zu Ende die Jahreszahl 1304; indessen scheint das
vorliegende Docnment gemäß den Schriftzügen und des Wasserzeichens
des Papiers eine Abschrift aus dem 15. Jahrhundert zu sein. Mit dem
Titelblatte umfaßt das Docnment 12 Seiten in klein Quart; auf der
Rückseite des Titelblattes ist die erste Acht von späterer Hand in ver¬
änderter Form hingeschrieben und lautet:

„Erkennen wir Scheffeil vnnd geschworenzue Roeßbergh vnseren
Genedigen Herren, herreil Qnnclöntinin von vnnd zu weix Ihr Chnrf.
Dhlt. zu Collen Oberster Jagermeistervnd Cammerern vnnd Landt-
nchter zu Berchtesgaden nhu mehr vnr vnseren erblichen vnd gepieten-
den Herren zurichten vber haltz vnnd bauch, vnd weisen vnserm ge¬
bietenden Herren Jägermeisterzue gebott vnd widderverbott, vnnd das
gewoenlich, wie es von Alders herkhommen, vortt wassergangh, klocken-
Ichlagh vnd nachsolgh,ahntast, wiltfanck, alß einem gepietendenHerren
zustehet."
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Bezüglich der Eigenthümlichkeiten des nachstehenden Weisthnms ist

Folgendes zu bemerken: Es gab in Roesberg 15 geschworene und 15

knrmüdige Hofstätten; die letzteren bezahlten die Kurmud, mußten aber

auch, wenn der Erzbischof in Roesberg übernachtete, Bett und die zu¬

gehörigen Kissen (Pullen) stellen. Die Schafzucht war in früherer

Zeit hierorts von Belang, später wurde sie weniger gepflegt. Häufig

ist iu diesem Weisthum von einem Landgraben die Rede. Es hing

dieser mit der Römerstraße zusammen, welche über den Kamm des

Vorgebirges sich erstreckte. Da wir später eine besondere Abhandlung

über die hiesigen Römerstraßen veröffentlichen werden, gehen wir hier

auf weitere Untersuchungen nicht ein.

Achten oder Wrißthnnib der gerechtigliheitten deß Dorffs v»»d her¬

ligkheit zu Koeßlicrgh, welchs Scholtiß, Schelfen mind Geschworen

daselbst i» allen Herrn grdingen Inhalt alter Uollen nur recht er-

kennen vnnd weisen. A'. U.OlPl.IIII.

Erkennen wir Scheffen vnd Geschworen zue Noeßberg vnsern gue-

digsten surften vnnd Herrn Ertzbischoffen zu Colln vnd Churfürsten v»d

Jrer Churf. Dhlt. Eonckintorou vnd Administratoren w. vur ge-

weldige Landtfürstenn vnd Herrn zurichten vber halß und buech, vud

weisen Jrer Chur vnd fürstliche Dhlt. zue gebott vnd wider verbell

vnd dat gewoenlich wie van alters herkhommen, vort wassergangk

klockenschlach vnd nachfolgst ahntast wiltfangk alß einen geweldigeu

Landtherrn zustehet.

Zum andern weisen Scheffen vnd Geschworen die droege pachten

vnsernn gnedigsten Herrn zu lieberen In diese herligkheit Roeßbergh,

wha vnser gnedigster Herr einen dhiener sitzen hatt, denselbigen poch!

drei pfenningk arger dan Colner mart geeff gueth zu St. Remcisz-

missen,

Vnd den naessen Pacht zu lieberen auch in diese herligkheit wie

vürschr., welche Zeit Gott den herbst gisst,

Vnd wannhe die maeß alhie verlohren where, dan sal man seic

zu Heimetzheim hoellen, naeß vnd droege maeß,

Zum dritten weisen wir vnserm Gst. Herrn zue funffziehen Ge-

schwoeren vnd funffziehen Khnermuedige hoeffstede,

Jrstlich ligt ein In der Hemberger gaffen langß deß Pastors bitz,

Die ander Ist der schmitten hoeffstatt scheust vber den Landtgraffen,
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Die dritte licht ein wenich darböffm zum Valder scheust auch vber
den Landtgraffen,

Die vierte ligt längst diese negst vurß hoeffstatt vnd langst die
mck, scheust auch vber den Landtgraffen,

Die fünffte ligt vff der ander seidten der drencken scheust auch vber
teil Landtgraffen,

Die sechste ligt negst langst diese vurst hoeffstatt vnd scheust vff
den Landtgraffen,

Die siebendte ligt entgegen der Borch pfortzen scheust vber den
Landtgraffen,

Die Achte ist gnant der Greeßbergh,
Die Neundte ligt längs dem Wittemshaff,
Die Ziehendte ligt längs hackenbroichs hostert,
Die Eilffte langst der Mullengast,
Die Ztvolffte langst den Bendeputz,
Die Dreitziehendte längs den Dorffpütz,
Die Viertziehendtenegst bei dieser jetz vurß hostert,
Die fnnfftziehendte negst folgentz hiebei entgegen dem Kirchhofs,
Welcher dieser vurg. Churmuediger hostert ein hat, diesen bebawt

«der vnbebawt ob eß sach würde, daß vnser Gnedigster Herr einen
leger afhie hett, sal schuldich vnnd verbundensein, bedt vnd Pollen
vnserm G. H. zu lehenen drei tagh vnd nacht vnd ob eß sach würde,
daß vnser G. H. desselbigen Betz vnd Pollen fernner bedurfft, fall vnser
G> H. denselbigenfernner ansprechen, doch sal man alzeit die nach-
paren mit Jrem guett wiederumb lieberen,

Vnnd vort Ob vnser Gst. Herr mehr Geschworen wolle haben,
wilcher vnserm G. H. sechts sombern weist gilt, mucht v. G. H. dafür
ahnsetzen, Vnd welcher ein der entfangen handt ist van den Chnr-
mnedigen hofierten, dwelche bebawt ist vnd die entfangen handt stirfft,
so ist Vnserm G. H. erfüllen das beste qwick dat van der Churmütz
hostert gehet vnd das zuuerthedingen vff gnaedt vnsers G. H.

Vnd welcher der Chuermuediger hostert ein hatt, vnnd ein vnt-
>a»gen handt ist, dwilche nit bebawt ist vnd abliebich würde, Ist vn¬
serm G, H. erfallen einen silbern Ploech, den zu verthedingen vff funff
»mrck vff gnadt vnsers G. H.

Ferner wruegen Scheffen vnd Geschworen vierdtehalbScheefferei.
östlich In der hembercher gaffen die Churmütz hostert Ist ein
Scheefferei, Item zweitehalb Scheefferei dat Churmützguth längs
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Hackenbroichshostert, Item die hackenbroichshostert Ist auch ein
scheefferei,

Vnd wher dieser Scheeffereien ein hat, der mach souil schaeff Halden
als er von seinen gueteren gewinteren kan, vnd In der braechen sal er die-
selbige schaeff sommeren, vnd ein Jeder nachbar magh dreissich schaeff vnd
einen Widder halten, vnd dieselbigen auch in der braechen sommeren,

Ferner den bezirck oder begriff dieser herligkheit wroechen Scheffen
vnd Geschworen Ahn dem stein der gelegen ahn waichman ahn, vnd
vort auff langst den Adelpütz ligt in vnser herligkheit, vnd dort anff
die eußerste Kuckelmahr nha Hembergh warth, vnd daruan vff den
stein ahm Rodt, daruon dan In die Ringels Kuell, daruan vort ahn
St. Johans fierthel, daruon vort ahn denn scharrenrodt, da der stein
plach zustahen, daervort zu hoeuen vnder der brnckenn, darvon vort
bist auff die Eißfoerth, vnnd daruan ab, Scheiffartz hoff ligt in dieser
herligkheit, vort den schlunck In, langst dat Knelshecker gueth biß ahn
Junckher Scheiffartz acker, daruon ab biß vff das scheidt ahn harth-
wegh, daruon ab biß auff die Creutzheck, daruon ab biß längs den
Wulffer busch recht bist vff den vndersten gegenn reyn, dha Kessel-
buessers funff pinten wendendt, vort recht oeuer vff die buschgaß vff
das Pauwelst fierthalb, daruon ab biß vff den weingart deß Churf,
zu Colln, daruon ab biß vff den geggen reyn vff einen weingart gnant
der Herbergh daruon ab ahn deß alden Soentgens weingart daruon
vort zwischen Soentgens vnd hüllen Kerstgens weingart, vort ab zwi¬
schen deß Herrn weingart vnd Grietgen Simons in die Mertensgaß,
vort zwischen Brussen hostert Nhu Regln von bergh vnd Erwin Im
bendt ist schiessendt vnd henrichs vff der bach biß vff die müllenbach,
vnd die müllenbach das elter müllenhaußIn vnser herligkheit vort
ab ahn des Herrn müllen van Colln das wafferrath In vnser herlig¬
kheit dha recht vber ahn dem stein vff den Adelbergs wegh zwischen
artlandt des Daffen vnd Embrichs vort auff den stein ahm waegman.
Folgt die gemeine Wege:

Zum ersten ein gemeine Landtstraeßanß Hemberger herligkheit
durch Rveßbergh zum falder anß biß vff den Nott, Noch ein landt¬
straeß zum Dorfs anß gnant der Hoeffener wegh, Noch ein siraeß
gnant der müllen wegh gehet nach der wiechmhar, Noch ein gemein-
straeß gehet anst hemberger herligkheit durch vnsere herlichkheit biß In
Schwister herligkheit gnant die Herrstraß, sal 32 fueß weith sein, vorth
anß dem herrwegh ahn der Aechen Hecken Ein straeß durch die Riedt-



— 387 —

! »lhar biß In den hoenderbusch,Noch ein straß van dem genßbüchel
j durch das Wefers feit biß In Mertener herligkheit, Noch ein straeß
! zMt die Wefersgaß längs denn Greeßbergh ab auff die Gemeinde
! .,hn die Olichsbach, Einen wegh van der Gemeinden ab In die müllen-

gaß, vort van der Gemein ahn die Olichsbachvurß längs den Hellen-
bergh auff In die buschgaß, die buschgaß recht auff längs die hünger-
schewr, da deilt sich der wegh ein theil nach den Sonderbusch, der
sder nach dem Paffen graffen, diese vurß buschgaß gehet ab In
Mrtmer herligkheit vort auß dem Dorfs ab gnant die müllengaß biß
In Mertener herligkheit, Noch die Klingelsgaß ab durch die proffgaß

! biß In die Adelbergsstraeß, darum boeuen dem flechtgen biß In
! Mertener herligkheit vnd vort den Adelbergh auff biß In Hemberger

herligkheit vnd In Mertener herligkheit;dieser vurß straeßen sal ein
16 fueß weith sein, fernner die wefers gaß boeffen dem Greeßbergh
biß In die buschgaß, Noch ein Gaß auß der Wefers gaffen zwischenn

^ Aachen gueth vnd Luppen garden vber den Landt graffen zwischen
Schwems Erben vnd Bar Johans bongert vort hinauß ahn Gerhardts
Wyden biß hinauß Ins felt, Noch ein gemein geßgen gegen Kessel-
boeßers hauß ab ahn dat vnhultz gnant dat duffels geßgen, Noch ein
geßgen auß der müllengassen längs dat firthel vnd längs die morgen
piuten ahm müllenraedt heranß, Noch ein gaß längs daß Ziehenhauß
ab ahn den fressen daruan ab vort biß ahn dem Buffert, vmb den
Buffert biß ahn dem alden garden, vort ahn biß ahn dat beille. Noch
i» der Hembergergassenein geßgen ab längs Braun Angelmechers
erff auff den stein, Noch ein loch längs Cardenbroich gnant dat stein¬
loch ahn die Loer, Noch ein loch auß der klingelsgassen längs deß
alden Scholtiffen backhauß biß ahn die steinweingart, Noch ein gmein-
loch durch Thomeshoff auß der klingelsgassen biß In die Weingart
gnant die Roeß. Noch ein loch auß der klingelsgassen längs des
Herrn Kelterhauß biß Im weingart gnant die Bruessen, Noch ein geß¬
gen gnant das engh geßgen gehet van der Kirchen ab biß In die
Müllengaß, Noch ein straeß zwischen Kardenbroich vnd herman Mentz-
broich ab ahn den alden Pütz biß In hemberger herligkheit, Noch auß
der Mertener gaffen ahn Arndts Müllen ab biß ahn vnsers G. H.
Müllen von Colln ein straeß 16 fueß weith, Noch einen gemeinen
Ruer zwischen Wilhelms Johans hauß vnd Arndt scheeffersbongart
biß In die buschgaß.

Noch seint etliche ander mehr gemein gaffen vnd straeßen auch
2S"°



gemeinde, dwelche die nachbarschafftIm gebrauch vnd vbungen hatt
darbei sal man seie noch Halden, dwelche hie nit begriffen stahent.

Noch wruegen die scheffen vnd Geschworen, daß Dorfs Roeßbergh
ist malens frei backens vnd zappens frei, vnd ob eß sach werde, das
ein Man oben herab oder unden herauff qweme vnd kheine herbergh
hette, mag sich nederschlahenvff freier straffen ahn ein Atz vnd feilen
kanff zappen vnd backen vnnd einem Jedem rechte maeß vnd gewicht
geben, U.clclcl.IIII.
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